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„Weiter waren wir noch nie“ 
Vorsitzender der Landesrektorenkonferenz der Fachhochschulen begrüßt Initiative 
von CDU und FDP zum Promotionsrecht 
 
„Es ist ein großer Schritt in die richtige Richtung. Weiter waren wir noch nie“, erklärt 
Prof. Dr. Marcus Baumann, Vorsitzender der Landesrektorenkonferenz der Fach-
hochschulen und Rektor der FH Aachen, anlässlich eines Änderungsantrags der Re-
gierungsfraktionen von CDU und FDP im Landtag zur Novelle des Hochschulgeset-
zes. Demnach soll das bestehende Graduierteninstitut für Angewandte Forschung 
der Fachhochschulen in NRW (GI NRW) in ein Promotionskolleg überführt werden, 
dessen Fachbereichen nach qualitätsgeleiteter Prüfung durch den Wissenschaftsrat 
vom Land das Promotionsrecht verliehen werden kann.  
 
„Seit Jahren kämpfen wir als Fachhochschulen für das Promotionsrecht an unseren 
Hochschulen. Die Gründung des GI NRW war ein erster wichtiger Schritt, auch um 
die Stärke der Forschung an unseren Hochschulen nochmals zu dokumentieren und 
weiter zu festigen. Jetzt kommt folgerichtig der nächste Schritt“, so Baumann weiter. 
Die NRW-Fachhochschulen hatten zuletzt gegenüber Landtag und Ministerium mehr-
fach ein eigenes Modell für die Promotion vorgeschlagen, bei dem dem GI NRW ein 
konditioniertes Promotionsrecht verliehen werden sollte, das weiterhin die Beteili-
gung von Universitätsprofessor/innen vorsieht. „Die Regierungsfraktionen haben sich 
nun für ein vergleichbares Modell entschieden, das genauso die Möglichkeiten zur 
Promotion deutlich verbessern wird. Wir können daher sehr froh sein über den einge-
schlagenen Weg“, erläutert Baumann.  
 
Im weiteren Beratungsgang zum neuen Hochschulgesetz müssten nun Detailfragen 
zur konkreten Ausgestaltung des neuen Modells geklärt werden, so Baumann. Die 
NRW-Fachhochschulen wollen sich in diese Diskussion intensiv einbringen. 
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